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1. Einleitung1. Einleitung1. Einleitung1. Einleitung    

    
Quinoa – Bildung für hervorragende Lebensperspektiven hat in den letzten Monaten eine 
rasante Entwicklung erfahren. Erfolgreich konnten wir bereits die ersten wichtigen 
Meilensteine erreichen. Die Trägerschaft unseres Projektes durch ProFellow hat in diesem 
Zusammenhang maßgeblich dazu beigetragen, sodass wir ohne diese Unterstützung noch 
längst nicht soweit voran geschritten wären. Wir möchten aufgrund dessen mit diesem kurzen 
Abschlussbericht einen kurzen Einblick in unsere Entwicklung geben, denn mit dem Erhalt der 
vorläufigen Bescheinigung zur Gemeinnützigkeit ist die Gründung der gemeinnützigen UG 
offiziell abgeschlossen und Quinoa ist in der Lage in die Eigenständigkeit zu treten. Der 
nachfolgende Bericht bietet einen Überblick über die wichtigsten Bereiche, in denen Quinoa 
tätig ist. Dabei wird sich zeigen, dass mit einer Schulgründung eine Vielzahl an komplexen 
Aufgaben verbunden ist. Wir freuen uns, dass immer mehr Menschen und Organisationen 
uns auf unseren Weg tatkräftig unterstützen.  
 

2. Quinoa 2. Quinoa 2. Quinoa 2. Quinoa –––– Kurzbeschreibung Kurzbeschreibung Kurzbeschreibung Kurzbeschreibung    

    
Unsere ZieleUnsere ZieleUnsere ZieleUnsere Ziele    

Quinoa wurde gegründet, um Schulen für hervorragende Lebensperspektiven zu entwickeln. 
Das Pilotprojekt Quinoas ist die Gründung einer Integrierten Sekundarschule (Klasse 7 bis 10) 
in Berlin-Wedding. Dort wird ihr innovatives Schulkonzept mit intensiver Begleitung von 
Schüler/innen und Eltern erprobt. Ziel ist es, eine exzellente Schule zu gründen, die sozial 
benachteiligten Jugendlichen mehr Chancengerechtigkeit und Aussicht auf Bildungsaufstieg 
bietet. 
Die geplante Schule wird durch ein gänzlich auf die Entwicklung hervorragender 
Lebensperspektiven ausgerichtetes Schulprogramm jungen Menschen eine echte Chance auf 
Teilhabe an der Gesellschaft ermöglichen - auch und gerade wenn sie in sogenannten 
sozialen Brennpunkten leben. Der Standort Wedding wurde bewusst gewählt. Zum einen 
haben die beiden Gründer, Fiona Brunk und Stefan Döring, während ihrer Zeit als Teach First 
Deutschland Fellows zwei Jahre lang Erfahrungen an Schulen im Wedding gesammelt. Zum 
anderen ist dieser Stadtteil ein sogenannter sozialer Brennpunkt, in dem über 60% der 
Jugendlichen in Hartz-IV-Haushalten leben. Eine über die Jahrzehnte gewachsene Kultur der 
geringen Erwartungen an den Sekundarschulen im Stadtteil hat fatale Folgen für die 
Zukunftsaussichten der Schülerinnen und Schüler. So manifestiert sich im Wedding 
besonders stark, was zahlreiche Studien gezeigt haben: dass sozialer Status in Deutschland 
vererbt wird. 30% der Zehntklässler im Wedding verlassen die Schule ohne Abschluss. Etwa 
85% haben zu diesem Zeitpunkt keinen Ausbildungsplatz oder einen vergleichbaren 
Anschluss in Aussicht. Quinoa sieht in der Weddinger Stadtteil-Gemeinschaft große Chancen 
und hat in der alltäglichen Arbeit die Potentiale der Jugendlichen erlebt, die es mit neuen 
Ansätzen zu fördern gilt: 

• Etwa 85% unserer zukünftigen Schüler/innen wachsen mit einer anderen 
Familiensprache als Deutsch auf. Unser schulinternes Sprachcurriculum „gelebte 
Mehrsprachigkeit“ befähigt unsere Schülerinnen und Schüler, sowohl ihre 
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Familiensprache (im Wedding mehrheitlich Türkisch/ Arabisch/ Romani) auf 
angemessen hohem Sprach- & Schreibniveau zu nutzen, als auch Deutsch als 
Zweitsprache auf Berufsausbildungsniveau zu sprechen und zu schreiben. 

•     In dem ethnisch, religiös und kulturell vielfältig geprägten Stadtteil wachsen 
Jugendliche in einem interkulturellen Umfeld auf. Seinen Platz in diesem Mikrokosmos 
durch ein auf Selbstbestimmung, bürgerschaftliches Engagement und Wertschätzung 
ausgerichtetes Schulprogamm zu finden, befähigt unsere Schülerinnen und Schüler, 
zukünftig Integrations- und Bildungsbotschafter im eigenen Umfeld zu werden. 

 

Zusammengefasst lassen wir uns von unserer Vision leiten: 
Unsere Schule bildet Akteure, die ihr persönliches und berufliches Leben  selbstbestimmt 

gestalten und verantwortungsbewusst am gesellschaftlichen Leben teilnehmen. 
 

Was ist das Innovative an diesem Vorhaben? 

 
Mehrere Aspekte der Schulgründung und der geplanten Umsetzung sind einzigartig: 

a) Finanziell werden freie Schulen in Deutschland hauptsächlich von den Eltern getragen, 
um dem eigenen Nachwuchs die bestmögliche Bildung zukommen zu lassen. Mit dem 
Schulgeld geht eine automatische Segregation der Schülerschaft einher. Quinoas 
Schule wird vorhandenen Ressourcen zur Entwicklung verhelfen in 
Gesellschaftskreisen, die bestmögliche Bildung für ihre Kinder eigenständig nicht 
finanzieren können. Die Schülerschaft an unserer Schule wird in ihrer 
Zusammensetzung der an öffentlichen Sekundarschulen im Stadtteil entsprechen. 
Daraus folgt, dass kein Schulgeld erhoben werden kann. Quinoa wird als 
Mittelbeschafferin vor und während des Schulbetriebs neue Finanzierungswege gehen. 
Diese sind vielfältig: 
• Mit dem Berliner Senat und einem akkreditierten Schulträger wird die staatliche 

Regelförderung vom ersten Schultag an geprüft, die für freie Sekundarschulen in 
Berlin normalerweise erst ab dem vierten Betriebsjahr zur Verfügung steht. Die 
staatliche Förderung deckt die Hälfte der Gesamtkosten im laufenden Schulbetrieb 
ab. 

• Ergänzt wird die Regelförderung perspektivisch von einem Social Impact Bond. Die 
Vodafone Stiftung prüft eine Pilotierung des neuartigen Finanzinstruments für 
unsere Schule. 

• Monatliche Zuwendungen für Schülerpatenschaften insbesondere von Berliner 
Ausbildungsbetrieben ermöglichen Jugendlichen den Schulbesuch. 

• Eigenfinanzierte Sozialunternehmen und soziale Träger aus dem Bildungsbereich 
docken mit ihrer Expertise an der Schule an. 
 

Insgesamt gewährleistet der Finanzierungsmix für die Schule, nachhaltig und sicher die 
Finanzierungslücke zwischen staatlicher Regelförderung und tatsächlichen Kosten zu 
schließen. 



 

 

www.quinoa-bildung.de                                                                                                                                        27. Mai 2013                

 

b) Beim Schulkonzept greifen wir auf eigene Erfahrungen, Hospitationen, Fortbildungen 
und Studien zurück. Quinoa interpretiert den Bildungsauftrag von Schule neu, indem 
wir über den Schulabschluss hinaus denken. Von Klasse sieben an ist das 
Ganztagsschulkonzept mit den Profilen Gelebte Mehrsprachigkeit und Berufung darauf 
ausgerichtet, dass alle Schülerinnen und Schüler vier Jahre nach Verlassen unserer 
Schule ihren Anschluss (Duale Berufsausbildung/Abitur) erfolgreich abschließen. 
Hierfür berücksichtigen wir Ressourcen für die überaus wirksame individuelle 
Tutorenbegleitung während der Schulzeit und Mentorenbegleitung während des 
Übergangs in die Ausbildung bzw. die gymnasiale Oberstufe. 

c) Auf Grundlage einer systematischen Evaluation aller Schulmaßnahmen wird ein Modell 
für einen chancengerechten Schultyp entstehen. Dabei arbeiten wir transparent und 
teilen unsere Ansätze mit der Öffentlichkeit, insbesondere mit der Senatsverwaltung 
und öffentlichen Schulen in Berlin. Quinoa setzt somit Impulse zur sozialen 
Stadtteilentwicklung, für effektivere Bildungsketten und trägt gemeinsam mit anderen 
Akteuren zum positiven Wandel bei. 

    

3. Das Team3. Das Team3. Das Team3. Das Team    

    
Unser Team stellt die Basis unserer erfolgreichen Entwicklung dar. Nur aufgrund der vielen 
fleißigen ehrenamtlichen Mitarbeitenden ist die Realisierung unserer Vision von mehr 
Chancengerechtigkeit möglich. Aufgrund dessen freut sich das Team von Quinoa, dass immer 
mehr Menschen Interesse daran zeigen, sich für das Projekt zu engagieren.  
Begonnen hat alles mit Stefan Döring und Fiona Brunk. Sie entwickelten nach ihrem 
Felloweinsatz 2011 an einer Integrierten Sekundarschule in Berlin Wedding - im Rahmen des 
Programms von Teach First Deutschland –, die Idee eine Schule in genau diesem Stadtteil zu 
eröffnen. Im November 2012  stießen weitere Bildungsenthusiasten hinzu. Aktuell gehören 
folgende Personen zum Kernteam von Quinoa: Bernd Schulz (Schulgebäude), Vera Klauer 
(Fördererbeteuung), Gaby Selig (Kaufmännische Leitung und Personalmanagement), Klara 
Sucher (Assistenz der Geschäftsführung) sowie Antje Wohlrabe (Office Management und 
Teamassistenz). Darüber hinaus freuen wir uns darüber, dass viele weitere Personen im 
Rahmen ihrer Möglichkeit Quinoa ihre Zeit und Arbeitskraft schenken. 
Um als Team erfolgreich agieren zu können, besprechen wir einmal wöchentlich die aktuellen 
Entwicklungen. Dies hilft uns, die komplexen Aufgaben zu bewältigen und einen Überblick 
über die Aufgaben jedes einzelnen Teammitglieds zu behalten. So können Probleme 
frühzeitig erkannt werden und gemeinsam Lösungen gefunden werden. 
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Darüber hinaus haben wir auch Aufgaben als Team 
gemeistert: Beispielsweise haben wir als Team unsere neuen 
Büroräume komplett an einem Tag gemeinsam gestrichen.  
Seit dem 1. April 2013 haben wir die neuen Büroräume 

bezogen und fühlen uns sehr wohl.      

        

    

    

    

    

4. wichtige Meilensteine: Was haben wir in der Zeit4. wichtige Meilensteine: Was haben wir in der Zeit4. wichtige Meilensteine: Was haben wir in der Zeit4. wichtige Meilensteine: Was haben wir in der Zeit der Trägerschaft von ProFellow  der Trägerschaft von ProFellow  der Trägerschaft von ProFellow  der Trägerschaft von ProFellow 

bereits erreicht bereits erreicht bereits erreicht bereits erreicht     

    
Seit der Übernahme der Trägerschaft von ProFellow hat sich Quinoa stetig weiterentwickelt. 
Die Mitarbeiter von ProFellow – insbesondere Herr Alexander Raths – standen uns jeder Zeit 
mit Rat und Tat zur Seite, sei es beispielsweise bei Fragen zur Versicherung oder zur 
Ausstellung von Spendenquittungen. Besonders gefreut haben wir uns darüber, dass 
ProFellow stets unsere Entwicklung gespannt verfolgt hat. Darüber hinaus wurden uns durch 
die Trägerschaft eine Vielzahl an Optionen eröffnet, die unsere Entwicklung positiv beeinflusst 
haben. Im Folgenden wollen wir kurz die wichtigsten Entwicklungen nachzeichnen.   
 

Sammlung von Spenden und Vorbereitung der Unternehmensgründung 

 

Die Trägerschaft bot uns u. a. die Möglichkeit Spendenquittungen ausstellen zu lassen. Dies 
führte dazu, dass wir bereits eine Vielzahl an Spendern und Unterstützern gewinnen konnten. 
Nur so war es uns möglich, die allernotwendigsten Kosten in den ersten Monaten zu decken. 
Gleichzeitig konnten wir mit Ruhe und Bedacht die Gründung der gemeinnützigen 
Unternehmergesellschaft vorzubereiten, da mit diesem Vorgang viel Arbeitsaufwand 
verbunden ist. Der Gesellschaftsvertrag bildete die Grundlage, um den Status der 
Gemeinnützigkeit zu erhalten. Aufgrund dessen sollte die Entwicklung solch eines Vertrages 
mit großer Sorgfalt und in Abstimmung mit Experten erfolgen. Die Aufsetzung und 
Unterzeichnung unter der notariellen Aufsicht ist allerdings nur der erste Schritt zur 
Gründung einer gemeinnützigen Unternehmenergesellschaft. Denn erst nach erfolgreicher 
Prüfung durch das Finanzamt, kann die Eintragung in das Handelsregister beantragt werden. 
Nach erfolgreicher Handelsregistereintragung haben wir nach ein paar Wochen dann auch die 
Bescheinigung der Gemeinnützigkeit vom Finanzamt erhalten, die uns dazu berechtigt 
Spendenquittungen auszustellen. Für diesen gesamten Prozess sollten andere Projekte 
genügend Zeit einplanen. Neben dem Gesellschaftsvertrag, in dem unsere Ziele beschrieben 
wurden, haben wir ein Geschäftskonzept entwickelt, in dem unser Vorhaben noch einmal 
detailliert dargestellt ist und aufzeigt, wie die Schulgründung im konkreten umgesetzt werden 
soll. Dieses Dokument wird stetig weiterentwickelt und verfeinert. Gleichzeitig haben wir in 
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dieser Zeit bereits begonnen uns mit den Besonderheiten zu beschäftigen, die mit dem Status 
der Gemeinnützigkeit einhergehen. Für uns ist dies immer noch ein Lernprozess, da in den 
verschiedenen Bereichen ganz bestimmte Regelungen zu beachten sind. Als Orientierung für 
andere Projekte, haben wir unseren Gesellschaftsvertrag dem Anhang beigefügt.  
 

Unterstützer, Förderer und Beirat 
 

Unsere Unterstützer und Förderer bilden das wichtigste Fundament unseres Projektes, denn 
ohne sie wäre die Umsetzung unserer Vision nicht möglich. Wir sind glücklich, dass uns eine 
Vielzahl an Personen und Organisationen bereits unterstützen. In diesem Zusammenhang 
möchten wir uns bei denjenigen Menschen bedanken, die uns insbesondere in der 
Anfangszeit mit ihren Spenden unterstützt haben. Ohne diese Spenden, wären wir mit 
unserer Arbeit nie soweit vorangeschritten. Insgesamt haben wir bisher rund 12.700 Euro an 
Spenden durch Privatpersonen erhalten. Darüber hinaus freuen wir uns sehr, dass wir bereits 
einige Organisationen und Förderer für uns gewinnen konnten: u.a. die Vodafone Stiftung, 
Veolia Stiftung sowie Nordlicht Management Consultants. Zusätzlich unterstützen uns eine 
Vielzahl an Personen und Organisationen auch mit ihrer Expertise und Beratung wie 
beispielsweise die Stiftung SPI und die Kanzleien Raue LLP und Olswang Germany LLP. 
Zusätzlich berät und unterstützt uns unser Beirat, dem aktuell Florentina Gashi (20-jährige 
Weddingerin mit Erfahrung als Schülerin an fünf Berliner Schulen), Margret Rasfeld (Vision 
Award Preisträgerin und Schulleiterin der Evangelischen Schule Berlin Zentrum), Walter 
Scheurle (Konzernvorstand für Personal i.R., Deutsche Post AG // 
Policy Fellow und Gründungsmitglied, Institut zur Zukunft der Arbeit) sowie  Dr. Monika Wulf-
Mathies (EU-Kommisarin für Regionalpolitik a. D. // Policy Fellow und Gründungsmitglied, 
Institut zur Zukunft der Arbeit) angehören.  
Wir sind sehr glücklich darüber, dass so viele Menschen und Organisationen auf 
unterschiedliche Art und Weise zur Verwirklichung dieses Projektes beitragen und wir hoffen, 
dass sich auch in Zukunft weitere Personen und Organisationen für unsere Vision von mehr 
Chancengerechtigkeit begeistern lassen und uns dabei unterstützen, diese zu realisieren. 
 

Entwicklung der Außenkommunikation 
 

Die Außenkommunikation ist für uns als gemeinnütziges Unternehmen von besonders hoher 
Bedeutung. Große mediale Aufmerksamkeit ist ein entscheidender Faktor, um ausreichend 
Spender und Förderer für das Projekt zu gewinnen.  
Die Möglichkeiten der Außenkommunikation sind sehr vielfältig. Neben Pressemitteilungen 
und Zeitungsartikeln, ist auch die eigene Homepage besonders wichtig. Sie gibt Interessierten 
die Möglichkeit einen ersten genaueren Einblick in unsere Arbeit zu gewinnen. Seit dem 1.Mai 
ist unsere neue Homepage www.quinoa-bildung.de online, mit der wir unseren 
Internetauftritt professionalisieren. Wir informieren Interessierte, potentielle Spender und 
Förderer sowie interessierte Journalisten über die wichtigsten Entwicklungen unseres 
Projektes. Ein professioneller Webauftritt stellt jedoch nur einen kleinen Bereich der 
Außenkommunikation dar. Von Beginn an ist es unser Ziel alle Optionen zu nutzen, die uns 
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dazu verhelfen, unser Vorhaben bekannter zu machen. Stolz können wir verkünden, dass 
bereits einige Medien über uns berichtet haben: Im Dezember erschien im Handelsblatt ein 
großer Artikel über uns, in dem u. a. Walter Scheurle (Beiratsmitglied) sich sehr positiv über 
unser Projekt äußerte. Dieser Artikel war ein großer Erfolg für uns, welcher sich in den vielen 
positiven Reaktionen äußert. Darüber hinaus wurde unser Projekt auch in weiteren 
Zeitungsartikeln erwähnt: u. a. in einem Beitrag der Frankfurter Allgemeinen Zeitung sowie in 
einem Beitrag  ”Ein Schuh macht Schule“ im Stiftungsverbandsmagazin (Beilage der Zeit). 
Doch nicht nur in den Printmedien sind wir vertreten. Yeti-Film wird einen Dokumentarfilm 
über uns drehen und begleitet uns daher bis zur Schüleröffnung im Sommer 2014 mit der 
Kamera. 
Ein weiterer wichtiger Meilenstein in der Außenkommunikation war die Pressemitteilung, die 
die Vodafone Stiftung mit uns gemeinsam herausgegeben hat. Dies verdeutlicht auch 
anderen potentiellen Förderer, welches Vertrauen die Vodafone Stiftung in unser Projekt hat. 
Wir arbeiten weiter mit großem Enthusiasmus daran, auch weitere Medien für unser Projekt 
zu begeistern und auch weitere Kommunikationswege in Zukunft zu nutzen. 
 

Schulentwicklungsprozess  
 

Die Entwicklung der Schule steht neben der Sicherstellung der Finanzierung im Mittelpunkt 
unseres Engagements und beinhaltet eine Vielzahl an komplexen Aufgaben. In den letzten 
Monaten haben wir intensiv daran gearbeitet, dass Schulprogramm sowie das Schulprofil zu 
entwickeln und weiter zu schärfen. 
Quinoa wird zum Start der Sekundarschule ein umfassendes innovatives Schulprogramm 
entwickeln. Es benennt konkrete Ziele und Aufgaben in der Arbeit mit dem Schülerinnen, 
Schülern und deren Familien. Das Fundament der Schule bildet eine Pädagogik, die ein 
vertrauensvolles Verhältnis zwischen Schülerinnen und Schülern, Lernbegleitenden und 
Familien ermöglicht. Die Grundlage dabei bilden folgende Annahmen: Jeder Mensch braucht 
eine ehrliche Wertschätzung, verlässliche Eindeutigkeit sowie herausfordernde Erwartungen 
und den Glaube an ihn, diese erfüllen zu können, um sich zu einer individuell 
herausragenden Persönlichkeit zu entwickeln. Bei der Entwicklung unseres Schulprogramms 
stützen wir uns dabei auf zahlreiche inspirierende Gespräche, Hospitationen an Schulen in 
verschiedenen Ländern, (Fach-)Literatur sowie wissenschaftliche Studien.  
Das Schulprofil ist Teil des Schulprogramms und zeichnet sich durch drei wesentliche 
Merkmale aus: Der Ganztagsschulbetrieb ist rhythmisiert strukturiert und basiert auf zwei 
inhaltlichen Profilsäulen: Gelebte Mehrsprachigkeit und  Berufung. Beide Profile sind aus der 
Entwicklungsbedarfsanalyse der Schülerklientel entstanden.  
Die Profilsäule Gelebte Mehrsprachigkeit: Die überwiegende Mehrheit der  Schüler/innen 
wird die 7. Klasse mit einer „doppelten Halbsprachigkeit“ beginnen, d. h. die Schüler/innen 
beherrschen weder die deutsche noch ihre Familiensprache auf einem Niveau, welches den 
Mindeststandards für ihr Alter entspricht. In aller Regel besteht diese doppelte 
Halbsprachigkeit bis ins Erwachsenenleben fort und verhindert effektiv den Eintritt in ein 
ertragreiches Berufsleben. Für einen erfolgreichen Schulabschluss und einen sicheren 
Übergang in eine Ausbildung oder die gymnasiale Oberstufe ist ein gutes bis sehr gutes 
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Beherrschen der deutschen Sprache zwingend erforderlich. Damit alle Schüler/innen dieses 
erreichen, ist nicht nur der Deutschunterricht an der Schule auf die speziellen Bedürfnisse 
von Schüler/innen mit Deutsch als Zweitsprache abgestimmt, sondern es wird insbesondere 
der Erwerb der deutschen Fachsprache (Fremdwörter und grammatische Konstruktionen) 
zum wesentlichen Ziel der Projektarbeit (Unterricht in natur- und 
gesellschaftswissenschaftlichen Fächern) erklärt. Als besonders förderlich für einen 
dynamischen Umgang mit der deutschen Sprache erweist sich das biografische Theater, in 
dem die Schüler/innen ihre eigenen Stücke verfassen und darstellen lernen. Ein weiteres 
Element der Sprachförderung ist das Fach „Interkulturelle Kompetenz“, bestehend aus 
Sprach- und Kulturunterricht. Ziel des Sprachunterrichts ist der Erwerb einer im eigenen 
sozialen Umfeld weit verbreiteten Sprache auf einem Niveau, das eine deutliche Steigerung 
zum Anfangsniveau darstellt. Ziel des Kulturunterrichts ist es, die Jugendlichen in ihrer 
Auseinandersetzung mit der eigenen Familiengeschichte und ihrer Entwicklung einer 
individuellen kulturellen Identität in einem multikulturellen Umfeld zu unterstützen. 
Schüler/innen, deren Familiensprache Deutsch ist, sollen gleichfalls vom Fach Interkulturelle 
Kompetenz profitieren und sich mit einer Sprache und Kultur vertraut machen, die im Kiez 
mehrheitlich gesprochen wird. Die Vermittlung einer dritten (Kiez-)Sprache neben Deutsch 
und Englisch ist wichtig für eine Auseinandersetzung mit der Kultur, die dieser Sprache zu 
Grunde liegt, und fördert das verständnisvolle Zusammenleben im Stadtteil. 
 

                       

 

Die gelebte Mehrsprachigkeit bildet in vielerlei Hinsicht das Fundament für die zweite 
Profilsäule, die Berufung. Auf der einen Seite versteht es die Schule als ihre Berufung, alle ihre 
Schüler/innen auf einen erfolgreichen Anschluss nach der 10. Klasse vorzubereiten. Das 
bedeutet auf der anderen Seite, dass die Pädagog/innen, Erzieher/innen, Mentor/innen und 
Eltern sie dabei unterstützen, zu selbstreflektierten Akteuren in ihrem eigenen Leben und 
ihrem gesellschaftlichen Umfeld zu werden, indem sie sich alle notwendigen Grundlagen für 
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eine erfolgreiche Berufsausbildung aneignen, die bestenfalls auch Berufung ist. Konkret wird 
dazu eine umfassende Berufsorientierung ab der siebten Klasse angeboten, die durch eine 
Berufsfindung - als fester Bestandteil der wöchentlich stattfindenden individuellen 
Tutorengespräche - bis Klasse zehn begleitet wird. Da Feedback und ein vertrauensvolles 
Verhältnis zu erwachsenen Lernbegleitenden so entscheidend für den Lernerfolg sind, wird 
das Tutorensystem ab der 9. Klasse durch ein Mentorenprogramm ergänzt, das den sicheren 
und zielführenden Übergang zur Ausbildung oder weit erführenden Schule gewährleistet. Bis 
zu vier Jahre nach der 10. Klasse werden sich unsere Schüler/innen außer dem in 
regelmäßigen und größer werdenden Abständen in Bezugsgruppen treffen, die ebenfalls von 
Mentoren begleitet werden. 
Neben der Entwicklung des Schulprogramms ist ein ausgefeiltes Schulpersonalkonzept 
besonders wichtig, welches in den letzten Monaten konzipiert wurde. Aktuell haben wir die 
ersten Stellenprofile ausgeschrieben und sind gespannt auf die Resonanz. Wir freuen uns 
darauf mit diesen Lernbegleitenden, die unsere Vision teilen, im Oktober 2013 eine 
„Herbstakademie“ durchzuführen. Ziel dieser Akademie ist es, unser Schulkonzept zu testen 
und das Feedback der zukünftigen Schülerinnen und Schüler einzuholen. Gleichzeitig bildet 
die Herbstakademie die letzte Station des dreistufigen Auswahlprozesses für Lernbegleitende, 
die an der Schule arbeiten werden. Neben der inhaltlichen Entwicklung gilt es in den nächsten 
Monaten zudem einen bereits akkreditierten Schulträger zu finden, der uns bei der 
Schulgründung unterstützt. Durch die Zusammenarbeit mit solch einem akkreditieren 
Schulträger ist es möglich, die Regelförderung bereits ab den ersten Schultag zu gewähren. 
Darüber hinaus wird es eine große Herausforderung für Quinoa ein passendes Schulgebäude 
sowie eine Turnhalle zu finden. Insbesondere die Turnhallensituation stellt sich aktuell in 
Berlin als ziemlich prekär dar. Doch auch an dieser Aufgabe wird – wie bei allen anderen 
Aspekten – mit viel Engagement vorangetrieben. 
 

Die Ausführungen zeigen, wie vielfältig und komplex eine Schulgründung ist. Die letzten 
Monate haben uns gezeigt, dass mit viel Engagement und Unterstützung die Realisierung 
unseres Projekts immer weiter voranschreitet. Wir hoffen wir konnten mit dieser kurzen 
Ausführung einen guten Einblick in die Arbeit von Quinoa geben. 
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